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olivenfarbenem Kopfe und Nackenschild, und

solcher Afterklappe; Brustfüße schwarz,

Bauchfüße und Nachschieber wie der

Körper; auf diesem stehen kleine einzel-

behaarte Wärzchen.

57. Sciaphila Wahlbomiana L.

(Grab. 1854, T. 37, und 1855, T. 5 und 14,

Fauna p. 80.)

Grabow bringt auf drei Tafeln die

Biologie dieser gemeinen Art zur Anschauung

;

er fand die Raupe an Gnaphalium, Verbascum

und anderen Pflanzen und giebt die Ab-
bildung von zwei jungen Raupen, einer

braunen und einer schmutziggelben, sowie

einer erwachsenen grünen.

58. Sciaphila nubilana H.

(Grab. 1854, T. 16 — Fauna p. 80.)

So häufig an vielen Orten die an Crataegus,

Pirus, Prunus hausende Art auch ist, giebt

es doch meines Wissens von der Raupe
keine Beschreibung. Nach Grabow, der

sie abbildet, ist die

Raupe grasgrün, mit zwei hellen Rücken-
streifen, in denen auf jedem Ringe je zwei

hellere, kaum sichtbare Wärzchen mit einem

feinen, nicht zu langen Härchen stehen; über

den Füßen verläuft beiderseits ebenfalls ein

heller Streif. Kopf blaß grünlich gelbbraun;

mehr grünlich ist der Nackenschild mit zwei

größeren und zwei kleineren schwarzen

Pünktchen am Hinterrande. Brustfüße

dunkler gelbbraun als der Kopf.

59. Gheimatophila iortricella H.
(Grab. 1854, T. 21 — Fauna p. 81.)

Die Raupe fand Grabow am 28. Mai
und 16. Juni an Quercus. Sie geht zur

Verwandlung in die Erde und baut an der

Wurzel ein aufrecht stehendes Cocon aus

Erdteilen und Gespinst, in dem sie sich zu

einer rotbraunen Puppe verwandelt, die

beim Ausschlüpfen sich bis unter die Flügel-

scheiden hervorschiebt. Der Falter schlüpfte

am 7. März. Ich gebe hier die von Grabow
nicht beschriebene Raupe nach der Abbildung,

da die von de Joannis (bei Ragonot Ann.

S. Fr. 1884, p. 185) gebrachte nicht jeder-

mann zugänglich sein dürfte, die von
E. Hofmann (Raupen, p. 34) beschriebene

aber gar zu dürftig ist.

Raupe ziemlich robust, in der Mitte

oben stark gewölbt, rotbraun, mit lichten

Einschnitten, drei feinen weißlichen Rücken-
linien und kleinen schwarzen, licht geringten

Wärzchen mit je einem sehr kurzen Härchen;

die schwarzen Luftlöcher stehen über dem
gelblichweißen Bauche. Kopf schmutzig-

braun, mit schwarzbraunem Stirndreieck;

Nackenschild braun, in der Mitte dunkler;

Brustfüße schwärzlich, Bauchfüße und Nach-

schieber von der Leibesfarbe.

Nach meiner Beobachtung ist sie unge-

mein wulstig, zumal in den Seiten; die

Einschnitte kappenförmig
;
jeder Ring mit

einer starken Querfalte; die zwei vorderen

Wärzchen größer, in der braunen Grund-

farbe des Rückens, die hinteren kleineren

weit auseinandergerückt in den Subdorsalen.
(Fortsetzung folgt.)

Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Bordas, L.: Contribution ä Tetude du Systeme nerveux sympathique sus-intestiiial

ou stomatogastrique des Orthopteres. 2 Taf. In: „Bull, scient. de la France et de la

Belgique", T. XXXIII '00, p. 458—482.

beschrieben, welches Verfasser denn auch alsVerfasser definiert zunächst den Begriff
des Plexus stomatogastrieus der Insekten und
weist darauf hin, daß dieser durchaus nicht
dem Nervus sympathicus der Wirbeltiere zu
analogisieren ist. Diesem entspricht vielmehr
ein dicht über der Bauchganglienkette ge-
legenes und segmentweise mit dieser durch
Commissuren verbundenes System, von
Newport als „Systeme nerveux surajoute"

„grand sympathique" von dem Plexus stomato-

gastrieus sondert. Letzteren analogisiert er

mit Newport dem Nervus vagus der Wirbel-
tiere, da von ihm wie von diesem Äste an
Pharynx, Speiseröhre und Magen, wie an das
Rückengesäß und an die Tracheen abgegeben
werden. — Diesen Plexus stomatogastrieus

untersuchte Verfasser nun an 25 Species, die
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sich auf die Hauptgruppen der Orthopteren
ziemlich gleichmäßig verteilen. Zwei unpaare
Hauptganglien, Ggl. frontale und Ggl. oeso-

pliageale sind durch einen unpaaren Nervus
recurrens anterior verbunden. Das Ggl. frontale

giebt Äste zur Oberlippe und jederseits eine

Commissur zum Schlundring. Das Ggl. oeso-

phageale sendet nach hinten einen, bei den
verschiedenen Gruppen bald paarigen, bald

unpaaren Nervus recurrens posterior, welcher
auf dem Magen entlang läuft und am Ende

noch ein Paar Ggl. stomachalia sive abdomin-
alia trägt, ferner seitwärts zwei Paare von
Ästen, welche ihrerseits gangliöse An-
schwellungen von verschiedener Entwickelung
tragen und das Rückengefäß, die Tracheen
und den Magendarmkanal versorgen. Auf
weitere Einzelheiten kann hier nicht ein-

gegangen werden, die Verhältnisse in den
einzelnen Gruppen geben die beiden vor-
züglichen Tafeln klar wieder.

Dr. P. Speiser (Berlin).

Meerwarth, H.: Die Randstruktur des letzten Hinterleibsegments von Aspidiotus

perniciosus Comst. In: „Jahrb. d. Hamburg. Wiss. Anstalt". XVII. '99.

3. Beiheft, 14 paff.

Die Randstruktur des letzten Hinterleib-

segmentes ist das wichtigste spezifische

Kennzeichen der Schildlausarten. Verfasser
weist nun aber darauf hin, daß diese Rand-
struktur innerhalb mehr oder weniger weiter
Grenzen variiert und macht zum Gegenstand
seiner Arbeit, festzustellen, welche Charaktere
denn constant genug sind, um eine sichere

Unterscheidung namentlich gegenüber dem
sehr ähnlichen Aspidiotus ancylus Putn. zu
ermöglichen. Das Resultat ist, daß sowohl
im sogen, zweiten Stadium als auch beim
geschlecht sreifen Q der sogen, erste Seiten-

lappen das geforderte Unterscheidungs-
merkmal giebt. Er ist bei A. perniciosus

Comst. stets über die Körperkontur heraus-

gezogen, abgerundet und ohne einen Zahn,
während er bei A. ancylus Putn. kaum über

die Kontur hervorragt und stets einen
scharf zahnförmigen Vorsprung trägt.

Andererseits ist beim geschlechtsreifen

g ein solcher Zahn als schmaler und langer
Vorsprung am zweiten Seitenlappen bei

A. perniciosus Comst. vorhanden, während er

bei A. ancylus Putn. fehlt. — Um auch die

Larven derart zu unterscheiden, dazu ist

noch nicht genügend Materini untersucht
worden.

Eine längere Erörterung wird auch den
als „Körperfortsätze" bezeichneten Gebilden
gewidmet, welche ebenso wie die „Platten"
und die „Fransenhaare" verwandter Arten
als Mündungen der Wachsdrüsenausführungs-
gänge erkannt werden.

Dr. P. Speiser (Berlin).

Nielsen, J. C. : Biologiske Studier over Gravehvepse. In: „Vidansk. Medd. fra. d.

naturh. Foren i. Kjobenh.", '00, p. 255—280.

Verfasser schildert, zum Teil durch sehr

instruktive Abbildungen den Text erläuternd,

die Nistgewohnheiten von 23 Grabwespen-
arten und giebt bei einigen interessante Aus-
blicke allgemeiner Art. Im wesentlichen muss
ich mich mit dem Referat an das französische

Resume der dänisch geschriebenen Arbeit
halten und kann nur stellenweise aus dem
Text einiges ergänzen. — Clytochrysus chry-

sostomus Lep.*) tötet die Nahrung für die

Larven durch Zerbeissen des Thorax, und
lähmt sie nicht nur. Coehcrabro leucostomus L.

legt sein Nest am liebsten in den gallen-

artigen Zweiganschwellungen an, welche
der Käfer Saperda poptdnea L. an Espen er-

zeugt. Als Coehcrabro cloevorax wird eine

neue Art beschrieben, welche nur im
Q Geschlecht bekannt ist und die Larven
hauptsächlich mit Cloediptera, einer Ephemeride,
füttert. Keine fest bestimmte Nestform hat
Rhopalum clavipes L., über deren Nahrung-
Verfasser angiebt, dass sie aus Mycetophiliden
und Cecidomyiden, nicht aus Psociden und
Museiden bestehe. Die Nester bilden bald

Im Resume ist C. lapidariiis Pz. angegeben,
dieser Name.

einfache Röhren, bald haben sie Seitengänge.

Passaloecus turionum Dahlb. ist nicht ein

Parasit der Gallmotte Retinia resinella, sondern
bewohnt mir alte, schon verlassene Gallen
dieser Art. — Die Larve von CeratopJwrus

morio Shuck. spinnt als einzige in ihrer

Familie einen vollständigen Kokon vor der

Verpuppung, der von dem die Zelle ab-

schliessenden „Deckelchen" unabhängig ist.

Die sonst behandelten Arten seien hier nur
kurz genannt:

Solenius vagus L.

Crossocerus palmarius
Schb.

Rhopalum tibiale F.

Llndenius albilabris F.

Cerceris truncatxda

Dahlb.

Cerceris labiata F.

Tachytes pectinipes L.

Trypoxylon figulus L.

Psen atratus Dahlb.

Passaloecus monilicornis
Dahlb.

Cemonus lethifer Shuck.

„ unicohr Pz.

Diodontus tristis v. d.

Lind.

Diodontus minutus F.

Pompilus spinus
Schiödte.

Pompilus fumipennis
Zett.

Pseudaqenia carbonaria
Dahlb.

Dr. P. Speiser (Berlin).
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M'CIuiig, 0. E. : Tlie Spermatocyte Divisions of the Acrididae. 3 Taf. In: „Kansas

University Quarterly", Vol. IX, No. 1, Jan. '00, p. 73—100.

Verfasser untersuchte und beschreibt
sehr eingehend die Teilungsverhältnisse der
Chromosomen in den Samenbildungszellen
der Heuschrecken, hauptsächlich der Art
Hippiscus phoenicqpterus , welche ein ganz
besonders günstiges Material bot. — Durch
fortgesetzte Teilung der Samenmutterzelle
entsteht eine große Anzahl von Spermato-
gonien. Kurz vor der Überwinterung erfolgt

die Bildung der Spermatocyten, indem die

Chromosomen dieser letzten Generation
unmittelbar nach der letzten Zellteilung,

ohne daß eine Ruhepause eintritt, eigen-

tümliche Veränderungen eingehen. Sie lösen

sich alle bis auf ein einziges Chromosom in

körnige Masse auf, die sich dann neu ordnet
und die Chromosomen der jetzt Spermatocyten
genannten Zellen bildet. Diese Chromosomen
sind insofern von den früheren verschieden,
als sie ihrerseits aus einer Anzahl Unter-
einheiten bestehen, für welche Verfasser den
Namen „Chromatidien" vorschlägt; je vier

solcher Chromatidien bilden ein Chromosom
der ersten Spermatocyten - Generation. In
diesem Zustande wird der Winter überdauert.
Im Frühjahr, beim Weiterschreiten der Ent-
wickelung, teilen sich die Spermatocyten,
indem sich die Chromosomen zunächst derart
teilen, daß nur je zwei Chromatidien zur

Bildung eines Chromosoms der zweiten
Spermatocyten-Generation bleiben. Aus dieser
Generation entstehen dann durch erneute
Teilung die Spermatidien, aus denen durch
Umbildung der Form die Spermatozoen
werden.

Verfasser unterwirft bei Gelegenheit
dieser Schilderung die Angaben und Auf-
fassungen einiger älterer Autoren, namentlich
Montgomery's und Henking's, einer
Kritik, auf die hier nicht näher eingegangen
werden kann.

Von besonderem Interesse ist das eine
Chromosom, welches bei dem Zerfall aller

anderen zu jener körnigen Masse bei der
Bildung der ersten Spermatocyten-Generation
ganz unverändert bleibt und auch weiterhin
keinerlei Veränderung unterliegt. Dieses
„accessorische Chromosom", wie Verfasser
dieses Gebilde nennt, ist, wie er sicher nach-
weisen kann, identisch mit dem, was Henking
und vom Rath „Nucleolus" nennen. Doch
weiß Verfasser über dessen Herkunft und
Verbleib ebenfalls nichts anzugeben, er
konstatiert nur, daß es in den Spermazellen
aller von ihm daraufhin untersuchten
Insektenarten vorkommt.

Dr. P. Speiser (Berlin).

Sutton, W. S.: The Spermatogonial Divisions in Brachystola magna. 4 Taf. In:

„Kansas University Quarterly", Vol. IX, No. 2, April '00, p. 135—160.

Untersuchungen an einer anderen
Heuschreckenart ergänzen in sehr glücklicher
Weise die in der soeben referierten Arbeit
niedergelegten Beobachtungen, indem Ver-
fasser die Entwickelung der Spermatogonien
selber, über die sich M'Clung nicht ausläßt,

zum Gegenstand seiner Untersuchung macht.
Auch bei den Spermatogonien lassen sich

zwei Generationen unterscheiden. Die erste

geht mittels durchweg karyokinetischer Kern-
teilung aus der Samenmutterzelle hervor, und
von ihr ist nichts besonderes auszusagen.
Von einem gewissen Zeitpunkte ab aber
bleiben die zwei Zellen, welche aus einer
Teilung hervorgehen, enger verbunden und
grenzen sich durch eine Cystenmembran gegen
die anderen Paare ab. Der Ursprung der
Membran ist nicht ganz klar, Verfasser konnte
aber nachweisen , daß einzelne Zellen der
ersten Spermatogonien-Generation mit ihr in

Verbindung bleiben und sichtlich ihre Er-
nährung besorgen. Die in Cysten abgegrenzten
Paare vermehren sich nun durch weitere

mitotische Teilungen bis zu einem Stadium,
wo in jeder Cyste 256 Zellen vorhanden sind
dann beginnt die Bildung der Spermatocyten
(vergl. vorstehendes Referat). Die Zellen
dieser zweiten Spermatogonien - Generation
sind nun besonders ausgezeichnet durch das
Verhalten ihrer Chromosomen. Diese scheiden
nämlich, während die eigentliche Kern-
membran verschwindet, nach der Beendigung
der „Anaphase", des Auseinanderrückens der
Kernschleifen, jedes um sich eine Hülle aus,

innerhalb derer die Umordnung der Substanz
vor sich geht. Diese Hüllen verschmelzen
später fast alle untereinander zu einem
fingerartig gelappten Gebilde; nur ein

Chromosom bleibt für sich bestehen, sein

Chromatin ordnet sich anders um und seine

Hülle verschmilzt nicht mit der der anderen:
dies ist das somit schon in einem früheren
Stadium nachgewiesene „accessorische
Chromosom" M'Clung's, dessen Bedeutung
noch unklar ist.

Dr. P. Speiser (Berlin).

Lie-Pettersen, 0. J. : Biologisches über norwegische Collemhola.
„Bergens Mus. Äarb." '00, Nr. VII.

Bemerkenswerte Untersuchungen über
die Copulation und Nahrung der Collembolen!
Der Autor neigt nach seinen Beobachtungen
an Sminthurus novemlineatus der Ansicht zu,

12 P-
In

daß das Sperma von dieser Art mit Hilfe der
Mundteile des (5 oder vielleicht dem vorderen
Teile des Kopfes auf die Genitalien des Q
überführt wird. Jene eigentümlichen, während
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der Copula ausgeführten Bewegungen dürften
einen Reiz verursachen, welcher beim <5 das
Sperma durch die Samenleiter und aus der
Genitalöffnung treten läßt. Daß Pilze und
im besonderen mehr oder minder dekompo-
niertes Pilzgewebe den größten Teil der
Nahrung vieler spec. bildet, haben dem Autor
direkte Beobachtungen und mikroskopische

Prüfungen des Darminhaltes ergeben. Nur
für die vorerwähnte Art konnte er animalische
Kost feststellen. Anufa museorum scheint auf
stark faulige, halbflüssige Beste von holz-
artiger Pflanzensubstanz und Pilzformen an-
gewiesen, entsprechend ihren sehr reduzierten
Mundteilen.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe -Sude).

Galloway, T. W. : Studies 011 the cause of tlie accelerating effect of lie.it upon
growth. 6 Fig. In: „Americ. Naturalist-', Vol. 34, p. 949—957.

Die experimentellen Untersuchungen über
die Wirkung steigender Temperaturen auf

das Wachstum wurden mit Rana-, Ambli/stoma
und Bw/b-Larven ausgeführt. Die befruchteten
Eier eines einzelnen Laiches setzte der Ver-
fasser verschiedenen Temperaturen, bei sonst
möglichst gleichen Aussenfaktoren, aus; als

Nahrungsmaterial standen nur die im Ei ein-

geschlossenen Nährstoffe und das den Embryo
umgebende Eiweiss zur Verfügung. Die er-

haltenen, graphisch anschaulich wieder-
gegebenen Daten lassen schliessen, dass alle

die Vorgänge bei der ersten Entwickelung
der Larven durch erhöhte Temperatur inner-

halb + 6 bis + 25 ° begünstigt werden. Dies
gilt sowohl für die ersten Zellteilungen vor
dem Schlüpfen, wie für den Anfang und das
Ende der Periode starker Wasserimbibiton.
Das absolute Trockengewicht scheint nur
geringem Wechsel unterworfen. Es ist offenbar
eine geringe Einbusse vom Beginn des Ex-
periments bis zur Zeit des prozentualen
Wassermaximum im Embryo zu verzeichnen:
eine konstante Beziehung zur Temperatur
war hierfür nicht zu gewinnen. Die Be-
schleunigung oder Verzögerung des Wachs-
tums wird also für die beobachtete Ent-
wickelungszeit von der verschiedenen Wasser-
imbibition abhängig sein. Auch das Ei zeigte
keine Zunahme an Trockengewicht bis zur

Reh, L. : Über Verschleppung von Tieren
Gartenbau-Ver. Hamb.-Altona", '00/01.

Der Verfasser, dessen Urteil über die

hierher zu rechnenden Fragen besonders be-
achtlich erscheint, charakterisiert zunächst die
willkürliche Überführung und Einführung von
Tieren an einer Reihe von Beispielen: Cocci-
nelliden aus Italien und Australien, welche
die Citronen- und Apfelsinenkulturen Nord-
amerikas (wie der Azoren und in Portugal)
vor dem Untergange durch Cocciden (Icerya

Purchasi) retteten; Blastophaginae aus Klein-
asien, die der Befruchtung der in Kalifornien
angepflanzten Feigen dienten; Bombus sp.,

welche die Bestäubung der Kleefelder Neu-
seelands vollzogen. Als Belege für die will-

kürliche Über-, aber unbeabsichtigte Ein-
führung sind namentlich Pflanzen erwähnens-
wert (kanadische Wasserpest in Deutschland);
doch liefert die Einführung der Ocneria'disparlL.
(für deren Vertilgung der Staat Massachusetts
in 9 Jahren fast 1 Million Dollars ausgab)
durch Aufziehen weniger Eier seitens eines

Zeit des Schlüpfens, nur eine geringe Zunahme
an Wasser, so dass die Beschleunis-une; der
Zellteilungen bei erhöhter Temperatur bis
zum Schlüpfen dem früheren Beginn des
Imbibitionsprozesses zuzuschreiben sein wird.
Der Entwickelungsvorgang bis zu einem
Wassergehalt von 75% des Gesamtgewichts
wird nicht so sehr durch eine niedrige
Temperatur verzögert wie in jenem Stadium,
welches das prozentuale Wassermaximum
darstellt: im ersteren Falle herrscht die
Assimilation des Eidotters und die Zellteilung
vor, im letzteren die Wasserimbibition. Also
auch hieraus folgt die Beschleunigung der
Wasserimbibition mit steigender Temperatur.
Die in höherer Temperatur herangewachsenen
Individuen besitzen ein wenig höheres
prozentuales Wassermaximuni. Andererseits
scheinen niedrigere Temperaturen ein grösseres
Gesamtgewichts-Maximum zu ergeben. In-
dividuen, die während 7 Tagen in 12°—15°
und dann im warmen Zimmer gehalten waren,
Hessen ein stärkeres Zunahmeverhältnis an
Imbibitionswasser erkennen als solche, die

stets im warmen Zimmer gehalten waren, das
Anzeichen einer kompensatorischen Tendenz
gegen früh ungünstige Umstände (Regulativ-
fähigkeit der Organismen).

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

durch den Handel. 18 p. In: „Sitz.-Ber.

Sammlers in jenem Staate ein nicht minder
eklatantes Beispiel. Die Verschleppung, un-
absichtlich und ohne Wissen, kann mit der
Einfuhr von dem natürlichen Futter des be-
treffenden Tieres (Blut- und Reblaus nach
Deutschland; Verfasser sammelte von ein-

geführten Früchten 76 Insektenarten [etwa
die Hälfte in Nordamerika selbst erst ein-

geschleppt], von Pflanzen etwa 200 Tierarten),

oder durch Packmaterial (,,Hessenfliege"
überallhin) erfolgen, auch die zufällige An-
wesenheit des Tieres auf Beförderungsmitteln
(,,Sandfloh"), zur Ursache haben. Diesen
mannigfachen Möglichkeiten steht die geringe
Zahl der wirklich erfolgreichen Einführungen
entgegen, vielleicht besonders eine Folge
der verschiedenen klimatischen Verhältnisse.
Eigentümlich erscheint es, daß selbst von
nächststehenden Arten nur gewisse erfolgreich
verschleppt werden (Pieris rapae unter den
Weißlingen). Doch ist die Bedeutung der
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Verschleppung nicht zu unterschätzen (auf

den Azoren von 212 sp. 101 sicher importiert).

Ganz wesentlich aber ist es, daß eingeführte
Tiere in ihrer neuen Heimat viel schädlicher

auftreten (Reblaus, Erbsenkäfer; von den
73 schädlichsten Insekten Nordamerikas 37

[30 aus Europa] sicher eingeschleppt). Nicht
selten verdrängen die eingeführten Schädlinge
einheimische uud sehr häufig werden von den
in der Heimat schädlichen Insekten gerade die

unbedeutendsten die anderenorts am meisten
gefürchteten Schädlinge, so daß man als die

Heimat eines Insekts dasjenige Land wird
ansehen dürfen, in dem es am wenigsten
schadet. Es muß also jedes eingeführte Tier
so lange für schädlich gehalten werden, als

nicht das Gegenteil erwiesen ist. Wenn dem-

nach auch die Gefahr der Einschleppung
schädlicher Insekten nach Deutschland nicht
überschätzt werden darf und die Forderung
übertriebener specieller Maßregeln der Re-
gierung bei dem Auftreten fremdländischer
Schädlinge seitens gewisser Kreise zurückzu-
weisen ist, darf die Gefahr doch nicht verkannt
werden, da Einschleppungen stets stattfinden

und die Einbürgerung oft sehr langsam vor
sich geht. Es sind daher keineswegs die
Quarantäne - Maßregeln eigentlich zu um-
gehen; wichtiger wäre aber jedenfalls die

Errichtung über das ganze Reich verteilter

Stationen, an denen wirkliche Sachverständige
ihre ganze Zeit und Kraft dem Pflanzenschutze
widmen können.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Lucas, Robert, und Georg Seidlitz: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen
im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1899. I. 367 p. Nicolai'sche

Verlagsbuchh., Berlin. '01.

Das Studium der Gesamt-Litteratur eines

Gebietes, selbst wenn in ihm so manches
Druckunreife erscheint wie in der Ento-
mologie, ist nicht minder interessant wie
empfehlenswert, da schon das Studium der
Titel eine Fülle von Anregungen zum
eigenen Studium geben muß. Um so mehr
sollte eine Arbeit wie die vorliegende,

welche in der Regel auch kurze Inhalts-

angaben der einzelnen Publikationen bietet,

einen größeren Leserkreis finden, sodaß sich

der Verlag imstande sehen könnte, einen
niedrigeren Preis als 26 Mk. für sie anzu-
setzen. Es ist bedauerlich, daß für eine

gute Litteratur seltener Geld geopfert wird
als für in's Auge stechende exotische Pracht-
tiere.

Der erstere der Verfasser behandelt die

in das Gebiet der allgemeinen Entomologie
zu zählenden Publikationen (144 p.), letzterer

die koleopterologischen. Der ,,Übersicht
nach dem Stoff", welche, in praktischer
Weise weitgehend durchgeführt, die Autoren
nennt, läßt Rob. Lucas das alphabetische

Riffarth, Heinr.: Die Gattung Heliconius

und katalogisiert, nebst Beschreibung-

Sohn, Berlin. Ol.

Der zweite (Schluß-) Teil dieser sorg-

fältigen Bearbeitung des hochinteressanten
und schwierigen Genus Heliconius (vergl.

„A. Z. f. E.", '01, p. 173) ist nunmehr er-

schienen. Unter A sind die sylvana-, cyclno-

und melpomene-Gruippen, unter B die hecalesia-.

aoede-, xanthodes-, egeria-, burneyi-, erato-.

clytia-. sappho-, antiochus- , sara-, phyllis-.

Verzeichnis der betreffenden Autoren mit
teils recht ausführlicher, trefflicher Wieder-
gabe des Inhaltes ihrer Arbeiten folgen, die

vorteilhaft nicht nur auf die rein ento-
mologischen Arbeiten beschränkt worden
sind. Georg Seidlitz führt in seiner
Zusammenstellung 36 selbständig heraus-
gegebene Werke und 955 Beiträge aus Zeit-

schriften auf, von denen nur etwa 1/3 (!)

wirklich entomologische waren; er nennt
428 Autoren. Der alphabetisch geordneten
Liste der Autoren folgt eine geographisch
geordnete, dieser eine nach dem Inhalte
der Arbeiten aufgestellte Liste, schließlich

die Anordnung des Stoffes nach Familien,
unter denen die einzelnen zur Mitteilung
gelangenden Daten wiederum in gediegener,
übersichtlicher Weise gegeben werden.

Es wäre zu hoffen, daß den Verfassern
ihre mühsame Arbeit durch eine weite
Verbreitung dieser Berichte in etwas ver-
golten werde.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Latr. Nach einem neuen System geordnet

neuer Formen. II. 159 p. R. Friedlaender-

charitonia- und cfo/sommws-Gruppen zusammen-
gefaßt. Neben den 68 sp. werden 232 var.

und ab. charakterisiert. Die Beschreibung
nimmt engen Anschluß an die für die

Zeichnungsphylogenie erkannten Gesetze und
sichert hierdurch eine richtige Auffassung
der äußerst mannigfaltigen Formen.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Przibram, Hans: Die Regeneration bei den Crustaceen.

Zool. Institut", T. XI, Heft 2.

4 tab., 32 p. In: „Arb.

Eine zwar nicht eigentlich entomologische
Publikation, die aber neben anderen beacht-
lichen Arbeiten aus dem Gebiete der Zoologie

auch in der „A. Z. f. E." hervorgehoben zu
werden verdient, so lange die Ansicht
berechtigt ist, daß erst die Einwirkung der
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Untersuchungsmethoden und Ideen der

weiteren Zoologie die Insektenkunde zu der
verdienten Bedeutung erheben wird, welche
ihr die rein systematischen Studien der
früheren Jahrzehnte nie haben zu geben
vermocht, solange noch zu hoffen ist, daß die

planlose Sammelei dem Interesse an sorgfältig

durchgeführten Beobachtungen weichen wird.

Das Material für die Untersuchungen
lieferten kleine Süßwasser-Entomostraken, die

in Glasdöschen lebend erhalten wurden. Für
die Operation bediente der Verf. sich kleiner

Seciermesser, scharfer Nadeln oder solcher

mit einer kleinen Schneide am Ende (letztere

am zweckmäßigsten). Um das Tier zu
operieren, wurde es mit einem Wassertropfen
auf den Objektträger unter eine Lupe gebracht,
dann das Wasser mit Löschblatt möglichst
entfernt, die Schneide über das Tier gehalten,
entsprechend niedergedrückt und der Schnitt

geführt. Nach Notierung der Schnittart wurde
das Tier in das Isoliergefäß gespült. Zur
Beobachtung wurde es mit einem ziemlich

weiten Glasstabe aufgesogen, auf den Objekt-
träger gebracht, dann ein sehr dünnes Deck-
gläschen auf Wachsfüßen darauf gelegt und
solange niedergedrückt, bis das Tier an
Bewegungen gehindert war. Der Fortschritt

der Regeneration konnte dann unter dem
Mikroskope festgestellt werden.

Die Versuche ergeben einen neuen Beleg für

die allgemeine Verbreitung der Regeneration
im Tierreiche, welche ursprünglich eine voll-

ständige war und erst mit zunehmender
Komplikation des Baues infolge der Schwierig-
keit, ein bestimmt differenziertes Organ an
einer bestimmten Stelle wieder zu erzeugen,
zu schwinden beginnt. Hierfür sprechen die

zahlreich auftretenden Heteromorphosen,
welche keine zweckmäßigen Gebilde zu stände
bringen, daher nicht durch natürliche Zucht-
wahl in jedem einzelnen Falle im Sinne
Weismann's (Keimplasma) entstanden sein

können. Eine spezielle Anpassung stellt nur
die Autotomie der Dekapoden dar, welche
an einer besonderen Naht ihre Beine abwerfen;
jedoch erfolgt auch von anderen Stellen aus
Regeneration, sowie bei den Augen und
Antennen, weshalb die Regenerationsfähigkeit
offenbar schon vor dieser Anpassung voll-

ständig vorhanden war, ebenso wie die des
Eidechsenschwanzes vor Erwerbung der
Wirbelnaht, wie der Verfasser in weiteren
kritischen Darlegungen ausführt. Jeder Or-
ganismus durchläuft nach dem biogenetischen
Grundgesetz auch in Bezug auf Regenerations-
fähigkeit die Stufenleiter seiner Ahnen; je

jünger ein Tier ist, um so vollständiger kann

Schröder (Itzehoe-Sude).
es regenerieren.

Dr. Chr.
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